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Einsparpotential durch 
Lüftungssanierung mit hocheffizienter 
Wärmerückgewinnung 



Wenn die Kosten baden gehen  

die Schwimmbadklimatisierung 

für öffentliche Bäder  



Auslegungsgrundlage   

für die Schwimmbadklimatisierung 

für öffentliche Bäder ist die VDI 2089 

 
Geräteauslegungen auf Grundlage   

von Luftwechselzahlen ist 

nicht zulässig !! 

 

 



Daher sind sog. Optimierungstechniken verbunden 

mit Reduzierung der Luftleistungen aus hygienischen 

und gesundheitlichen Gründen unzulässig 



Die Schwülegrenze für den unbekleideten  

Menschen liegt bei einem  

Dampfteildruck von 22,7 hPa 

(entspricht 14,3g/kg trockene Luft)  

 

enstspricht bei 30°C; 54 % r.F.  



Der maximale Außenluftstrom wird  

bestimmt aus dem Außenluftzustand  

im Sommer Wassergehalt 9 g/kg = 14,4 hPa 

und dem festgelegten Wassergehalt  

der Schwimmhalle von 14,3 g/kg = 22,7 hPa 

und dem  im Schwimmbad anfallenden 

Wasserverdunstung kg/h  

= 

(Wasserverdunstung kg/h*1000) / 5,3 g/kg 

=   

kg Luft/h  



Berücksichtigung von Attraktionen bei der Berechnung der 

erforderlichen Luftmengen entsprechend der VDI 2089 

Hallenbad,  

mit allen Attraktionen 

In Betrieb 

Freizeitbad mit vielen Wasserattraktionen 

�H = f(Attraktionen) 

Hallenbad,  

Normalbetrieb 

Erforderliche Luftmenge 

bei intelligentem  

Attrationsprogamm 


